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Die Schweizerinnen werden im Achtelfinale der EM gegen die Niederlande 
antreten 

Turin, 23. August 2023. – Die Schweizerinnen unterliegen Bulgarien in vier Sätzen und beenden die 
Gruppenphase auf dem vierten Rang. Das bedeutet, sie werden im Achtelfinale gegen die 
Niederlande antreten.  

Obwohl der Traum vom zweiten Platz in der Gruppe mit der heutigen Niederlage gegen Bulgarien 
nicht in Erfüllung gegangen ist, können die Schweizerinnen mit Stolz auf ihre herausragenden 
Leistungen zurückblicken. Mit einer beeindruckenden Vorstellung starten sie spielerisch und 
dominant in ihr letztes Gruppenspiel, überraschen die klar favorisierten Bulgarinnen und sichern sich 
direkt den ersten Satzgewinn. Doch im weiteren Verlauf des Spiels zeigen die Gegnerinnen ihre 
Stärke und setzen den Schweizerinnen vor allem mit ihren Services und Blocks zu. Am Ende muss sich 
das Team um Headcoach Lauren Bertolacci mit 1:3 (25:21, 23:25, 17:25, 13:25) geschlagen geben. 

 

Samira Sulser und Maja Storck nach dem Spiel 

Trotz der Niederlage überwiegt die Freude über die erste Qualifikation für einen Achtelfinal in der 
Geschichte des Schweizer Volleyballs. Maja Storck erklärt nach dem Spiel: «Auch wenn wir heute 
nicht als Siegerinnen vom Platz gehen, bin ich insgesamt stolz auf unsere Leistung. Nach einigen 
intensiven Tagen freuen wir uns auf die kommende Zeit, in der es etwas ruhiger wird und wir uns 
optimal auf das Achtelfinale vorbereiten können. » 

Auch Samira Sulser blickt voraus: «Heute haben wir zu viele Fehler gemacht. Das wollen wir im 
nächsten Spiel gegen die Niederlande nicht wiederholen. In diesem werden wir noch einmal alles 
geben!»  

Im bevorstehenden Achtelfinale treffen sie auf das erstplatzierte Team aus der Gruppe D, die 
Niederlande. Das spannungsgeladene Spiel wird am Sonntag, den 27. August, in Firenze ausgetragen. 

 

100 Einsätze fürs Schweizer Nationalteam 

Neben der erstmaligen Achtelsfinalqualifikation gibt es einen weiteren Grund zum Feiern. Samira 
Sulser tritt beim letzten Gruppenspiel zu ihrem 100. Länderspiel für das Schweizer Nationalteam an. 
Fun Fact: Sowohl ihr erstes als auch ihr 100. Natispiel bestreitet die St. Gallerin gegen Bulgarien. 
Swiss Volley bedankt sich herzlichst bei Samira für ihren Einsatz! 

 

Weitere Informationen 

─ Anne-Sylvie Monnet, Leiterin Leistungssport Volleyball, +41 78 622 59 79 



 
 

─ Jana Liebi, Team Media Manager, +41 79 594 55 20 

 


	Medienmitteilung Swiss Volley

